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 Protokoll  Diözesankonferenz 2019

	Thema: 
	Diözesankonferenz[image: image2.png]A
KATHOLISCHE{'
KIRCHE STEIERMARK





	
	

	Verantwortliche/r:
	Theußl/Windisch

	Ort: 
	Pfarrheim Stainz

	Zeit (von bis)
	09.00 bis 12.30 Uhr

	Datum:
	16.11.19


Teilnehmende 
Es sind 54 Personen anwesend. 

Besprechungspunkte 
	0
	Punkt

	1
	Begrüßung, Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

	2
	Spirituelle Einstimmung

	3
	Genehmigung der Tagesordnung

	4
	Genehmigung des letzten Protokolls

	5
	Mag. Ernest Theußl: Gott mit dem natürlichen Licht der Vernunft erkennen

	6
	Pause

	7
	Hans Martin Rastl: Unsere Projektreise nach Morogoro

	8
	 Bericht des Vorsitzenden

	9
	Bericht  des Etnwicklungspolitischen Arbeitskreises

	10
	Allgemeine Aussprache

	11
	Allfälliges – Gemeinsames Mittagessen 


TOP 1
Ernest Theußl eröffnet die Sitzung, begrüßt die erschienenen Mitglieder und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Als Ehrengast begrüßt er den Bürgermeister der Marktgemeinde Stainz, Walter Eichmann. Die Konferenz hält eine Gedenkminute für die 30 im abgelaufenen Jahr verstorbenen Mitglieder.
TOP 2
Mit dem Motto „Besser als gestern“ leitet der Geistl. Assistent der KMB-Steiermark Jürgen Krapscha die spirituelle Einstimmung ein. Nach Mt 6,33 brauchen wir eine Neubekehrung für unseren Alltag. Wir müssen uns jetzt auf den Weg machen und immer wieder neu anfangen, damit Gott durch uns wieder in Mode kommt.

TOP 3
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.
TOP 4
Das Protokoll der letzten Sitzung (10.11.2018) wird einstimmig genehmigt.

TOP 5
Das Hauptreferat der Tagung hält Diözesanobmann Ernest Theußl selber: Gott mit dem natürlichen Licht der Vernunft erkennen. Vor genau 150 Jahren, am 8. Dezember 1869 wurde das I. Vatikanische Konzil eröffnet. Es sollte die „Irrtümer der Zeit“ benennen und die katholische Wahrheit herausstreichen. Die politische Lage, der deutsch-französische Krieg und der Vormarsch der italienischen Truppen auf Rom verhinderten eine weitergehende Auseinandersetzung.  Der Kernsatz der dogmatischen Abhandlung „Dei filius“ war, dass Gott mit dem natürlichen Licht der Vernunft aus den geschaffenen Dingen mit Sicherheit erkannt werden kann. Wer das bestreitet, der sei ausgeschlossen. Der Tenor des Konzils ist, dass nur das als Wahrheit angesehen werden kann, was mit dem Lehramt der kath. Kirche übereinstimmt. Die Botschaft des Referats: Das Gottesbild überdenken, Offenbarung richtig einordnen, den Dialog mit den Wissenschaften pflegen. Reine Dogmatik richtet nichts mehr aus.

TOP 6
Es wird eine halbstündige Pause eingeschoben.

TOP 7
Hans Martin Rastl berichtet über seine Projektreise nach Morogoro im heurigen Sommer und unterlegt diesen mit 2 Filmen. Ein 12-jähriger Junge, der eine Stunde Gehzeit von Morogoro-Stadt entfernt wohnt, stellt seine heimatliche Umgebung vor, und der 2. Film ist ein Streifzug durch die Projekte, die mit unserer Hilfe und der Aktion „Schulen für Afrika“ errichtet wurden: Waisenhaus für über 70 Kinder, Medikamentenlager, Doktorhaus. Derzeit errichten Schülerinnen der HTL-Mödling den Rohbau einer Haushaltungsschule für Mädchen. Immer wieder betont Rastl, welch große Wirkung auch eine kleine Spende in dieser Region hat.
TOP 8
Ernest Theußl berichtet von den Aktivitäten des vergangenen Jahres. Dazu wurde ein Folder zusammengestellt, der zur freien Entnahme aufliegt bzw. verteilt wird. Er erläutert die Struktur unserer KMB-Arbeit: KMB, Förderverein und SSF-Verein. Für jeden wurden jeweils separate Sitzungen abgehalten und getrennte Konten geführt. In den Turbulenzen auf Österreich-Ebene hat sich das als sehr erfolgreich erwiesen. Die KMB-Steiermark ist die einzige Diözesanorganisation, die auf Ö-Ebene keine finanziellen Rückstände hat. Von dort berichtet er, dass das Büro in der Spiegelgasse personell völlig umgestellt und ab 1. Jänner neu besetzt wird. Es wird allerdings eine große Verschlankung bedeuten. 

TOP 9
Gerhard Schloffer legt schriftlich einen Bericht über die Arbeit von SSF-Steiermark vor, die von der AG-EPOL vorbereitet und begleitet wird. Es geht um die Fortschreibung der Projekte in Tanzania, Sansibar, Burundi, Brasilien und Peru. Josef Hubmann verweist auf die angelaufene Adventaktion und lässt die Adventmaterialien verteilen.

TOP 10
Es wird angeregt, in der Debatte um die „viri probati“ im Anschluss an die Amazoniensynode nicht auf die ehemaligen Priester zu verzichten, die gerne bereit wären weiter in der Seelsorge mitzuwirken.

TOP 11
Unter Allfälliges gibt es keine Wortmeldung mehr. Der Vorsitzende bedankt sich bei allen für die rege Teilnahme, bittet weiterhin um kräftige Unterstützung und schließt die Sitzung um 12.30 Uhr.
Es schließt sich ein gemeinsames Mittagessen an.
Für das Protokoll: Theußl
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